
Besprechungen 

möglicherweise nicht in jeder Beziehung als 
beispielhaft für die gesamte Reihe gelten 
mag. Jedenfalls haben die beiden Airs de 
Trompette Charpentiers kaum „repräsentati· 
ven" Charakter. Sie verdanken ihre Erstver­
öffentlichung wohl hauptsächlich der gegen­
wärtigen Beliebtheit des „festlichen Trom· 
petenklangs". Aber der Glanz eines die Ober­
stimme des Satzes duplierenden Clarino ver­
mag kaum die anspruchslose Substanz der 
beiden Rondosätzchen zu überdecken, die in 
ihrer Anlage dem populären Prelude zu Char­
pentiers Tedeum entsprechen, an das sie aber 
in bezug auf melodischen und harmonischen 
Einfallsreichtum nicht heranreichen. 

In editionstechnischer Hinsicht bieten 
die beiden nach dem Autograph herausgege­
benen Stücke keine Probleme bis auf eine 
vom Komponisten offenbar nicht genau be­
zeichnete "basse de trompette" zur Verstär­
kung der „timbales". Die Entscheidung des 
Herausgebers, hierfür eine die Paukenpartie 
oktavierende zweite Trompete heranzuzie­
hen, wirkt wenig überzeugend. 

Aufschlußreicher ist die Begegnung mit 
Carlos d'Ordoffez (1734 - 1786), der trotz 
seines spanischen Namens ein Wiener war 
und neben seinem Hauptberuf als k. u. k. 
Beamter ein beträchtliches kompositori­
sches Werk geschaffen hat. Die hier veröf­
fentlichte . Sinfonia hat eine für ihre Entste­
hungszeit (wohl 1756 und 1786) recht apar­
te Besetzung: 2 Chöre von je 2 hohen Trom­
peten (Clarini) mit Pauken und ein „Coro 
teno di ripieno" mit 2 Oboen, 2 Hörnern 
und Streichern. Der Ripieno-Chor ist der ei­
gentliche Träger des musikalischen Gesche­
hens, wogegen die Clarino-Chöre den 1. Satz 
durch Ritornelle in alternierender Setzweise 
rondoartiggliedern, im 3. Satz den Streichern 
mit kurzen Einwürfen sekundieren und im 
2. Satz das Feld einer vom Streichorchester 
begleiteten Solo-Oboe überlassen. Die musi­
kalische Grundsubstanz ist dem Stil Glucks 
verwandt; mit den auf venezianische Satz­
techniken zurückweisenden Trompeten-Fan· 
faren ergibt dies im Eingangssatz eine Stil· 
mischung, die nicht ohne Reiz ist. Die Aus­
gabe stützt sich auf eine Stimmenabschrift 
in Florenz. Im letzten Satz hat der Heraus­
geber die Partie der Hörner ergänzt. Eine An· 
zahl zweifelhafter Lesarten dürfte auf Fehler 
.der Vorlage oder des Stichs zurückgehen: 
Satz I, Takt 28, Note 1, VI 2: wohl a' statt 
f; 11/59/3 Vc. B.: wohl d' statte'; III/2/2 
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Vl 1: g" statt / "; 111/26/ 1 Cor 2: notiert 
g' statt f; 111/120/1 Vl 1: e' statt c'? 

Ein Gewinn für Forschung und Praxis ist 
die Erstveröffentlichung des Dies /rae von 
Johann Christian Bach. Der damals Zwei­
undzwanzigjährige hat die Sequenz zur To­
tenmesse unter Anleitung des Padre Martini 
im repräsentativen konzertierenden Stil ver­
tont. 4 Doppelchorsätze bilden die Eck- und 
Innenpfeiler der 12sätzigen Form, dazwi­
schen sind Arien und Soloensemble-Sätze 
eingefügt. Der Einfluß des Lehrers in Melo­
diebildung, Harmonik und Setzweise ist un­
verkennbar, die Arien erinnern in ihrer sym­
metrischen Kurzgliedrigkeit, ihrer syllabisch­
deklamierenden Rhythmik und der allgegen­
wärtigen Seufzermotivik an den Stil der Nea­
politaner (Pergolesi). Die Chorsätze sind 
teils zweichörig alternierend, teils real acht­
stimmig in einer zwanglosen, dabei satztech­
nisch durchaus korrekten Stimmführung an­
gelegt. Der· Instrumentalpart (Oboen, Hör­
ner, Streicher) ist in seiner Selbständigkeit 
nicht nur auf die Ritornelle beschränkt, er 
begleitet die Singstimmen weitgehend obli­
gat, zuweilen unter geschickter Ausnutzung 
der Substanz des Vokalsatzes. Die Ausgabe 
macht einen wichtigen Beitrag zur konzer­
tanten Kirchenmusik al~emein zugänglich. 
Die Partitur ist insgesamt sorgfältig redigiert, 
enthält allerdings neben leicht identif izier­
baren Stichfehlern auch einige fragliche Les,. 
arten: Satz V, Takt 63 und 67, Note 1, Va: 
wohl d'; Vlll/29 : Lesart Va gegen Basso 
zweifelhaft; Vlll/54/8, Ob 2: wohle';IX/54/ 
1, Ten.: vermutlich c'; X/9/1, Vl 1: wohle"; 
XII/37 /6, Ten. 1 u. Va: vermutlich es '; XII/ 
40/1, Ob 1: f'; XII/48, Va: untere Note 
wirklich f? ; XIl/5 8/5, Ten. 1: wohl a. 
(März 197 5) Emil Platen 
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der Letzte der Tribunen". Hrsg. von Rein­
hard STROHM. Mainz: B. Schott's Söhne 
1976. 315 s. 

RICHARD WAGNER: Sämtliche Werke. 
Band 3,11: Rienzi, der Letzte der Tribunen. 
Große tragische Oper in 5 Akten. Zweiter 
Akt. Hrsg. von Reinhard STROHM und 
Egon VOSS. Mainz: B. Schott's Söhne 
1975. 319 s. 

RICHARD WAGNER: Sämtliche Werke. 
Band 3,III: Rienzi, der Letzte der Tribunen. 
Große tragische Oper in 5 Akten. Dritter 
Akt. Hrsg. von Reinhard STROHM und 
Egon VOSS. Mainz: B. Schott's Söhne 
1976. 267 s. 

ROBERT K. WALLACE. A Century of 
Music-Making. The Lives of Josef & Rosina 
Lhevinne. Bloomington-London : Indiana 
University Press (1976). XI, 350 S. 

DEREK WATSON: Bruckner. London: 
J. M. Dent & Sons LTD (1975). VIII, 174 
S., 8 Taf. (The Master Musicians Series, 
ohne Bandzählung.) 

ALEXANDER WEINMANN: Der Alt­
Wiener Musikverlag im Spiegel der „Wiener 
Zeitung". Tutzing: Hans Schneider 1976. 
71 S., s·Taf. (Publikationen des lnstituts für 
Österreichische Musikdokumentation. 2.) 

, 
LEVENTE ZORKOCZY: Hörsamkeit in 

Kirchen. Berlin: Verlag Merseburger 1976. 
59 s. 

Mitteilungen 

Vom 9. bis 12. Oktober 1977 fand in 
München die Jahrestagung der Gesellschaft 
für Musikforschung statt. Auf der Tagesord­
nung der Mitgliederversammlung am 12. 
Oktober 1977 standen die Berichte des Prä­
sidenten, des Schatzmeisters sowie diejeni­
gen über die Tätigkeit der Fachgruppen und 
Arbeitskreise. Weiterhin stand die Arbeit an 
Zeitschrift und Publikationen zur Diskus­
sion. Auf Antrag des Beirates, der sich in 
einer Sitzung am 10. Oktober 1977 von der 
ordnungsgemäßen Geschäftsführung des 
Vorstandes überzeugt hatte, wurde dem 

Eingegangene Schriften 

Vorstand von der Mitgliederversammlung 
für das Geschäftsjahr 1976 Entlastung er­
teilt. Nach dem Bericht des Schatzmeisters 
betrug die Mitgliederzahl der Gesellschaft 
am 26. September 1977 1.387 in der Bun­
desrepublik und im Ausland. 

Da die Amtszeit des bisherigen Vorstan­
des in diesem Jahr abgelaufen war, waren 
Neuwahlen notwendig. Vor der Wahl hatte 
der seit Gründung der Gesellschaft für Mu­
sikforschung amtierende Schatzmeister, Dr. 
Richard Baum, darum gebeten, von einer 
Wiederwahl abzusehen. Der von der Mit­
gliederversammlung neugewählte Vorstand 
setzt sich wie folgt zusammen: Präsident: 
Professor Dr. Carl Dahlhaus, Berlin. Vize­
präsident : Professor Dr. Ludwig Finscher, 
Frankfurt a. M. Schriftführer: Dr. Georg 
Feder, Köln. Schatzmeister: Dr. Wolf­
gang Rehm, Kassel. In den Beirat wurden 
Frau Professor Dr. Abert, Professor Dr. 
Göllner, Professor Dr. Kuckertz, Professor 
Dr. Niemöller und Professor Dr. Ruhnke, 
gewählt. Zu Rechnungsprüfern wurden wie­
derum Professor Dr. Heussner und Dr. Kin­
dermann bestellt. 

Als wissenschaftliches Programm fand 
am 11. Oktober 1977 ein Symposium No­
tenschrift und Auffiihrung statt. Ein Kon­
zert im Musiklesesaal der Bayerischen 
Staatsbibliothek mit Musik des Mittelalters, 
ausgeführt von der Capella antiqua, Mün­
chen, und dem Ensemble des Instituts für 
Musikwissenschaft der Universität München 
sowie ein Empfang durch den Kulturrefe­
renten der Stadt München im Instrumenten­
museum waren zwei bemerkenswerte Ver­
anstaltungen des Rahmenprogramms. 

Die Jahrestagung 1978 wird aus Anlaß 
des 300-jährigen Jubiläums der Hamburger 
Oper vom 13. bis 17 . September 1978 in 
Hamburg, die Jahrestagung 1979 in Göttin­
gen abgehalten werden. 

Auf Beschluß von Vorstand und Beirat 
wurde Herr Dr. Baum in Anerkennung 
seiner langjährigen Verdienste zum Ehren­
mitglied der Gesellschaft für Musikforschung 
ernannt. 

* 
Es verstarben : 
am 12. August 1977 Professor Dr. Franz 

Paul ZAGIBA, Wien, im Alter von 65 Jahren, 
am 22. August 1977 Professor Dr. Albert 

Vander LINDEN, im Alter von 64 Jahren, 




